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Treffort sah verstört und nervös aus und quälte
seine beiden Reisegefährten durch Ausbrüche übler Laune,

.die sich zu immer größerer Heftigkeit steigerten, bis man
die Ausgangsstation erreicht hatte.

Marburg und seine Frau waren die Ersten, die den
Zug verließen. Ohne Zögern bestiegen sie den einzigen
.Magen, der vor dem Bahnhof hielt— und fuhren nach
Heudorf.

Treffort und seine Gesellschaft bedurften einer
längeren Zeit, sich zurechtzufinden. Die Lokomotive
hatte sich schon wieder in Bewegung gesetzt, und der
Zug brauste schon wieder nach Norden weiter, als
Tresfort sich noch mit Zornesblick nach einer Fahr¬
gelegenheit umsah.

„Der schurkische Verwalter wird es mir büßen
müssen, daß er so nachlässig war, mir die befohlene
Kutsche nicht zu rechter Stunde zu schicken," knirschte
Treffort, dessen geröthetes Gesicht verrieth, daß er
unterwegs wie gewöhnlich der Weinflasche wacker zuge¬
sprochen hatte.

„Gehen wir inzwischen in den Wartesaal, um dort
auszuruhen, bis die verspätete Fahrgelegenheit hier ein¬
trifft," schlug Hedwig ihren Begleitern vor.

Mürrisch und Verwünschungen ausstoßend, fügte
sich Treffort dieser Anordnung, aber Stunde auf
Stunde verrann, und noch immer blieb der erwartete
Wagen aus.

„Der schändliche Bube scheint mein Telegramm gar
nicht beachten zu wollen," schalt Treffort, beinahe sinn¬
los vor Wuth. „Wir können unmöglich die ganze Nacht
hier warten, bis es dem Elendeu vielleicht gefällig sein
wird, sich seiner Pflicht zu erinnern. Nun, meine erste
Handlung als Gutsherr wird sein, ihn ohne Erbarmen
fortzujagen. Cäsar," wendete er sich an seinen Schwager,

„Du wirst die von Dir so heißbegehrte Stelle sofort
übernehmen können, aber bilde Dir ja nicht ein, daß
ich Dir irgend eine Untreue durchgehen lassen werde?

Cäsar versicherte, unter allen Umständen nur das
Interesse seines Gebieters wahren und vertheidigen zu
wollen, und erbot sich, dem trunkenen Groll seines
Schwagers auf eine Weile zu entrinnen, sich nach der
Stadt zu begeben und von dort einen Wagen herbei¬
zuholen.

Lv. Kapitel.
Joseph Marburg.

Als der Pfarrherr mit den Seinigen im Schloß
eintras, fanden sie bereits eine ziemlich zahlreiche Gesell¬
schaft versammelt. Baron Rudolph von Heudorf begrüßte
die Gäste mit ehrerbietiger Herzlichkeit, und stellte ihnen
die Anwesenden vor. Außer Justizrath Langner, Hubert
Stein, der wenige Stunden zuvor angekommen war,
und der jungen Baronin, bemerkte der Pfarrer nur
noch den Gärtner Andreas und den Jäger Herrmann,
die sich bescheiden in einer Fenstervertiefung verbargen.

„Ah, diese Männer sollen alle für die Identität
des gegenwärtigen Schloßherrn zeugen und ihre Be¬
kanntschaft mit dem betrügerischen Abenteurer bekunden,
der sich als der neue Herr und Gebieter hier ange¬
meldet hat," dachte der Pfarrer. „Und mir und den
Meinen ist gleichfalls eine Rolle in diesem Drama zu-
ertheilt."

Die Unterhaltung bei Tisch war ziemlich einsilbig.
Jedermann war zu sehr mit seinen eigenen Gedanken
beschäftigt, um sich einem gleichgiltigen Gesprächsthema
zuzuwenden. Während die Herrschaften noch an der
Tafel verweilten, wurde Andreas in die Vorhalle ge¬
rufen, wo seine Nichte Julie und ihr Gatte auf ihn
warteten.

Der alte Mann vergoß Thränen der Rührung,
als er Frau Marburg in seine Arme schloß.

„Du hast Dich weniger verändert als ich, Julie,"

rief er. „In den zwanzig Jahren, in welchen ich Dich
nicht gesehen habe, bin ich zum Greise geworden. Du
bist eine hübsche stattliche Frau. Wenn ich mich erst
zur Ruhe setze, ziehe ich zu Euch und lebe bei Euch.
Dafür sollt Ihr dann auch nach meinem Tode mein
kleines Kapital erben."

„Sprechen wir nicht von Deinem Tode, Onkel",
lachte Julie . „Du wirst noch recht lange und fröhlich
mit uns leben."

„Der Herr Baron wünscht Frau Julie Marburg
und ihren Gatten zu sprechen", meldete ein Dienerund
der Gärtner beeilte sich, seine Verwandten bei dem Frei¬
herrn vorzustellen.

Rudolph empfing das etwas linkische, verlegen
lächelnde Ehepaar mit artigen Worten, bat Julie und
Joseph Marburg, sich als seine Gäste zu betrachten und
ihm in den Saal zu folgen, in dem sich die übrige Ge¬
sellschaft befand.

„Kommen Sie geradewegs von Kirchberg, Herr
Marburg?" fragte er.

-,Ja, Herr Baron. Wir trafen mit dem Sechsuhr¬
zuge auf dem Bahnhof ein und fuhren mit dem einzigen
Wagen, der dort wartete, hierher."

„Und ist außer Ihnen Niemand sonst ausgestiegcn,
Herr Marburg?"

„O doch, zwei Herren und eine Dame, deren Ge¬
sichter ich nicht sehen konnte, verließen nach uns den
Zug. Die Herrschaften schienen in der Nachbarschaft
zu Hause zu sein, und voll Ungeduld des von ihnen be¬
stellten Familienwagens zu warten. Während wir uns
entfernten, hörten wir den größeren der beiden Herren
zornige Verwünschungen über die Nachlässigkeit seiner
Dienerschaft ausstoßen."

Rudolph stellte die Neuangekommenen seiner Frau
und den übrigen Gästen vor, die einander bereits näher
getreten waren, und sich deßhalb schon freimüthiger mit
einander unterhielten. Julie war beglückt, die Pfarrerin
und Olga zu erblicken, und näherte sich ihnen mit stürmischer
Freude. (Fortsetzung folgt.)

jSfiOOSparl “ 20,000 3000
ivuvvuuug W» A ^ Zu haben in allen Lotteriegeschät'ten u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loose ä 1 Mk., II Loose für 10 Mk., 28 Loose für 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf, extra) versendet F . A . Schräder, ' Hannover, Gr. Packhofstr. 29.
In Wiesbaden zu haben bei de Fallois . 10 Langgasse 10, H . Bauer , Kirchgasse 24 und bei Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17.

Baden-Baden.
130,000  Mark.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . August ds . Js -, Vor¬

mittags 11 Uhr , werden die den Eheleuten iisrmann
Frorath und Eugenia geb. Hennemann in Wiesbaden,
jetzt in Diedenhofen, zustehenden, dahier belegenen
Immobilien,

bestehend in einer zweistöckigen Billa
nebst Froutspitze , mit Freitreppe,
Veranda und Hofraum , zusammen
«0,000 Mk . taxirt,

km Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. Juli 1894. 7946
Königliches Amtsgericht 1.

Geslliästg-Empfelitullg.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Herr¬

schaften in Lieferungen von Porzellau -Oefen , Rei¬
nigen und Umsetzen derselben, Reinigen und Aufsetzen
der Herde und eisernen Oefen zu den billigsten
Preisen. Bestellungen werden entgegen genommen
Neugasse 11, Kleidergeschäft. 7851

Carl Ehnes,
Frankenftraste 17.

Geschäfts-Empfehlung.
Michelsberg 26.

Cigarren engrosu. detail.
Filiale von

Karl En ^ler &  Comp .,
Frankfurt a. M . 8584

Krrtretru durch Julius Glässner.

16 . Lnxns - Pferdemarkt-
Lotterie

za Marienbarg in Westpreussenu
Ziehung am 27 . September 1894.

1900 Gewinne= 90000 Hark. 215311
Loose L 1 Mark , auf 10 Loose 1 Freiloos , Porto und Gewinn¬

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Hemtze,

Hauptgewinne:
Landauer . . mit 4 Pferden
Kutsohir-Phaeton mit 4 Pferden
Halbwagen . , mit 2 Pferden

s

1

Jagdwagen . . mit 2 Pferden
Halbwagen , . mit 2 Pferden
Selbstfahrer . mit 2 Pferden
Coupe . . . . mit 1 Pferde
Parkwagen . . mit 2 Ponies
Paar Passpferde

8 gesattelte und gezäumte Reitpferde
75 Reit- oder Wagenpferde

in Summa
8 compl. bespannte Equipagen

mit
106 Reit- und Wagenpferden.

Ausserdem:
5 ffOld. Kziser -Friedrich-Medalllen ä 100 M.

50 goldene Drei-Kaiser-Medaillen a 20 „
1000 silb - Kaiser-Friedrlch-Medaillen a 5 „

752 Luxus - und (Jebrauchsiresrenstnndo.

Obige Loose sind auch bei Heinrich Bauer , Cigarr - no.-schäft . 24 dirCii <i<tsa « 24 , hier , erhältlich.

J . üchaah, l\
Zucker per Pfd. von 26 Pfg. a».

IMk. 1 <S«br. Java -Caffee Mk. 1. mit Zusatz von|
Nußbohnenkaffee.

Kornkaffee 15 Pfg . Malzkaffe« 16 Pfg.
Reis per Pfd. 14 Pfg., bei 10 Pfd. 12 Pfg.
Weizengries per Pfd. 16 Pfg., bei 10 Pfd. 14 Pfg.
Weizenmehl „ . 14 . , 10 „ 12 „
Suppen- «. Gemüsenudel« per Pfd. 20 Pfg.
Große süß« türk. Pflaumen per Pfd. 16 Pfg.
Geschälte Bictoria .Grbsen per Pfd. 14 Pfg.
Linse«, sehr gut kochend, per Pfd. 16 Pfg.
Rüdenkraut per Pfd. 15 Pfg.
Pr. Kernseife bei 10 Pfd. 23 Pfg.
Bestes Salatöl per Sch. 40 Pfg. bei 6 Sch. 38 Pfg.
Rüdöl Borlauf . , 28 „ 5 . 27 „

IDen . Spiritus bei b Sch. 17 Pfg» 8554 |
Auf Wunsch täglich Anfrage und Zubringung.

Mineral -Bader
liefert nach jeder beliebigen Wohnung pünktlich und zu billigsten
Preisen. 8064

"Willi. Blum, Bäderlieferant,
37 Friedrichstratze 37.

Dan üaagüns tacao
die beste Und billigste holländisch« Marke. 1735b

Utrecbt ’acfce Cacaafabrik Utrecht Holland.

Zucker 45^

von Langen 8Skne , seinste Marke , beiBroder
per Pfd. 28 Pfg ., so wie  alle anderen Sorten bei

W . Stauch,
8140_ Friedrichstr . 48.

An- und Berka»!
von g«br . Herren - und Damenkleidern , Schuhen , Eol . .
Silber , Pfandscheinen, Fahrräder« , Rähmaschine»

Pianino 's»
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's HauS. 753?
_ Jacob Fuhr , Gowgajle 15.
fcreschätts - Verlegung«

Meiner werthen Kundschaft, sowie Freunden und Gönnern
diene hiermit zur Nachricht, daß ich mein Geschäft, Schlosserei
und Hrrdfabrik. von Kirchgasse 36 nach

Dotzheimerftratze 15
verlegt habe. 8589

Hochachtungsvoll
\ . Krist.

NB. Gleichzeitig empfehle ich mein Laxer in tranSportabl. Koch»
Herden, sowie schnellste Bedienung im Ansertigen nach jrd. Größe»
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12vn deutsche Professoreu und Aerzte
tfabsi  8I |)0iI )«rn « . Flügge ' «

MSST’ Myrrhen - Creme
«»prüft , flcb ln i ' /jtäljrlflen r>„gcl>»»d»» Drrsuchen von dessen aukcrgewöhnltcbkrWlrk-
samkei, üdkozrngi lind bohet felf><(jen warm empfohlen. Derselbe ist unter No. es »92 in
Deuts-Mond oolenurl und hat sichn!8 ein überaus rasch, sicher wirkendes und dabei
absolut uns chädli ches cosuietischcsMittel

—EE Zur Hautpflege E-
vorzüglich und beüer als Vaselin, Glycerin-, Bor -, Carbol-, Zink- re. Salben bewährt.
Flügge & Sb . In Franks»« a. M. versenden die Broschüre mit den ärztlichen Zeug¬
nissen gratis und tranko. Apotheker A. Flügge'- Myrrhen -Cräine Ist in Luden L
Mk. >.— Und zu dO.Psg, in den Apotheken erhältlich. Die Verpackung must die Patent-
tlEait 63 C92 trugen.

s__'pgt u• verpacku ng
lhrun§ in eigenen lagerhäusenn

Einziges EfablissementattiPlatze
W Spedition und Rollf'uhrwerk

Prompte Verijeirtlungvon' Reise-Effekienu.Gütern.*"••Assekurnanz*

Abhilfe
gegen Kahlköpfigkeit, Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppe« unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospekte gratis und srancv.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr
Die Medicamente sind nur auf Anweisung von

mir in den Apotheken erhältlich.
Peul Wielisch , Keine Burgstraße 12.

Specialist für Haut-, Haar- und Bartpftege.
Unbemittelte Gratis Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
Euthaarnngs - Pulver , garautirt unschädlich, ent¬

fernt dir Haare von gewünschter Stelle in t bis
2 Min.ganz schmerzlos, ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel, färbt in allen Naturfarbe« sofort
ächtl Nur alle6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschinen mit Eisen von 60 Pfg. an.
Gummi-Waarrn billiger wie jede Concurrenz!
Universal >Bartcreme, von mir erfunden, klebt

nicht und fettet nicht, giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fa <;on,

sowie all« Mittel zur Pflege der Haare , des Bartes
und der Haut . 7898

Garautirt unschädlich und wirklich helfend.

Aachener Badeofen
D. R.-P. 18000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungenin5 Minuten ein warmes Bad!
bis heute unerreicht in Schnelligkeit der

Heizung und Gasersparniss.
Preisgekrönte Gasheizöfen.

Prospecte gratis und franco.
J. 0. Men Sohn Carl,

Aachen . 22826
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

Sodawasser, Selterswasser,
20 Flaschen netto Mk. I.- ,

»raufende Himbeer-Limonade io Flaschen Mk. 1.- ,
Brausende Citrou-Limonade 10 » „ 1.20
Bei baarer Zahlung hier frei in's Haus geliefert von der
Mineralwaffer-Anstalt von
Franz Thormann , Wiesbaden,

Schwalbacherftratzc 34,
Hauptdepot des Gerolsteiner Sprudel,

«atürl . Mineralwasser, Tafelgetränk erst. Ranges,
sowie des Taunus -Mi,reral-Brunnen Großkarbrn.

Die leeren Flaschen werden das erste Mal mit 15 Pfg.
das Stück berechnet und zurückgenommen. 7812

Wohlschmeckendu. absolut rein.
Barletta
Brindisi
Marsala „ 1.80 „ „
Vermouth di Torino, , 2.50 „ „

M. 0.80m .Gl. i ..ä
„ 0 .90 „

S-

1«  §Wh®

F . Clottwald , Kirchgasse 22.

®ß|ifittffsslßtfßgung.
Meiner verehrten Nachbarschaft, sowie Freunden

und Bekannten zur gefl. Nachricht, daß ich mein

/
Dwgka-, Material-, Mb- und

Eolomalwaarea-GesMst
von Schwalbacherstraße 31 nunmehr nach Oranien-
strasfe 38 (Mittelbau) verlegt habe und bitte bei Be¬
darf um geneigten Zuspruch. 8568

Wiesbaden im August.
Hochachtungsvoll

Emil Wceber.

:Jit verkaufen:
Ein gangbares

Lpecerei-, VictMien-
u. FWellbier -GeMsL
in guter Lage ist sofort oder
sväier zu verkaufen. Näheres
Exped. ds. Bl  8567

Flaschenbier¬
geschäft

mit gutrr Kundschaft, und
Inventar, mit oder ohne Fuhr¬
werk, wegen anderweitem Unter¬
nehmen sofort zu verkaufen durch

lsan Arnold,
1175* Schwülbacherstr. 43,  I.
llpffpit 2schl. lack. Bettstellen.
Klllllll , Sprungrah:».,3theil.
Matratzen mit Keil sehr billig
zu verkaufen. Hermannstr 19,
Parterre. 1186*
Verkaufe von heute ab so lange

Vorrath

Wirrstroh
per Centner Mk. 1.80, bei Ab¬
nahme von Fuhren billiger.

Ad. Gräf, Strohhülsenfabrik,
_ Weilstrafie 18.

Erkerscheibe
m. Rollladen, Petroleumpllwpe
u. Gaslüster zu verk. 7867
_ Römerberg 2.

Lachtauben
zu verk. Hochstätte 10.  1226'

MmWffe 13
ist der neu Hergericht, geräumige
Laden zu verm,_ 7448

Z»u vermietIifn:

Adlcrstraste 56 |
Dachwohnung sofort zu verm.

AldnWmtze 32
Mansarde-Zimmer mit Küche u.
Keller an ruhige Leutea. gleich
oder später zu verm. 8114

ßliichkrßrasie6
sind Wohnungen von 1 und
2 Zimmer mit Zubehör auf gl.
oder später, sowie eiuzelue schöne
Zimmer möblirt od. unmöblirt
auf sofort oder später zu ver-
miethen. Näheres daselbst bei
Chr . Gerhard.  7976

jPofellciincrSrnfjt 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmeru nebst Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen.  5068

tzmskkAraßk 19
schöne Frontspitz -Wohnung,
1 Zimmer. Küche, Keller, für
220 Mk. per 1. Okt. an ruhige
Leut« zu verm. Näh. Part. 7930

1 Mansarde zu verm.
3
7962

jrmdkiijlraßk 14
Wohnung, 2 Ziinmer und Zub.
auf l. Oktober zu vermiethen
_Näheres 1 Stiege.

FkiHlkMichc 14
gr. h. Werkstatt, ganzo getheilt
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres1. St . 7725

AlUidknAkatzk 19,
2. Et., eine schöne Wohnung von
2 oder3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör zum 1. Oktober zu
vermiethen. 7765

HellmMdßrllße 35
Mansardewohnuug, 2 Zimmer,
Küche gleich zu verm. 1184"

ßermimilrche 18
sind zu vermiethen2 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarde und 3
Zimmer,Küche.Keller,Mansarde
gleich oder später._7956

Hermnitstraße 19,
2 Zimmer, Küche, Mansarde a.
Oktober zu verm._ 1169*

Kttilllttmstmtze 19
ein Zimmer, Küche, Mansarde
auf Oktober zu verm. 1166*

HkMMustraßk 20
ist eine Parterre«oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Kücheu. Zub. auf
gleich oder1. Oct. zu verm. 7730

Hemannftraste 28
schone Parterre- und Etagen-
Wohnung 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller sehr preis-
würdig auf Oktober zu verm.
Näheres 2 St. r. Vdh. oder
Frankenstraße 14 P 8038

AkttnmHlgllffe5
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör (Vdh.
1 St .) zu verm. Näh. Hth.  7633

Karlftraste 40
Vorderhaus, 2 Ziinmer, Küche,
Keller mit oder ohne Mansarde
auf den 1. Oktoberd. I . zu
verm. Näh. 1 St. rechts. 7979

KkllkrstrG 11,
schöne Wohnung mit3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 25.
14

ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst._ 4731

Neuderfttstraße
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
miethen . Z» erfragen
Biebricherstr . 25 . 5144

39
Hth., ist eine schöne Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör
preisw. zu verm._1190*

Mler - kG
zwei Zimmer und Küche auf
gleich oder 1. Oktober zu ver¬
miethen._8124

Mltrstrastt 82
Wohnung zum Oktober zu ver»
miethen._ 7737

Maste 3,
bei Wink, Frontspitzwohnung
billig zu vermiethen._ 8145

3 Zimmer mit Balkon, Küche,
Keller und Kammer per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part 7440

WemIrG 41
Hth. eine Wohnung, 2 Zimnier,
Küche und Keller zu vermiethen.
Näh. Voroerh. Part . 7682

Uem| m|e 88
ist eine schöne Sollterrainwohn.
2 Zimmer, Küche, Keller(250)
zu verm. Ebenfalls eine schöne
Maniarde mit Kochofen. Näh.
daselbst3. Et. Vorm. 7319

Werstmste 11
Frontspitz-Wohnung, 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör, auf1. Okt.
z« vermiethen. _7769

e 34,
Parterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sos. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

1 Zimmeru. Küchez. 1. Sept.
zu vermiethen._ 8139

8
ein großes leeres Zimmer bis
15. August zu verm. 1312*

RmerbergM 1»Ä
(Neubau ), ist per 1. Juli
der 1., 2., 3. uud 4. Seott
mit je 3 großen Zimmer»
u. Küche—im Hinterhausc
4 Stöcke mit je 2 großen
Zimmer » u. Küche n. sep.
Keller u. alle Bequemlich¬
keiten — sowie eine große
Werkstätte, die sich zn jcd.
Geschäft eignet, zu ver¬
miethen . Näh . bei Herrn
Zimmermcifter Carsten ».
Weste,»dendstr. 18, P . 7347

Webttglkffe 58
ein Zimmer u. Küche auf den
1. Srvt . zu vermiethen. 1213*

. 19 . 1.
eine leere heizb. Mansarde an
cinzel. Peis. zu verm 8112

Adclljaidjlrliße 18,
Stb. 2 Tr«, ein frdl. möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1201*

. 13 .
Hth. 1. l., erhalten reinliche
Arbeiter Kostu. Logis._ 1206*

Mamaste 5!
eine kl. Mansardewohnung, ein
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okiober zu vermiethen. Näh.
Vdh. Part. 8559

Seduustraste6
ist im Vdh. Part, ein Zimmer
mit sep,.Eingang ouf 1. October
zu vermiethen. 7992

Näh. Hinterhaus Part.

Sedmjlrche 11,
nahe dem Sedansplatz. 3 Zim.
m. Zubeh. im Hinterhaus auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Hth. 1 St . 8069

Stdanftraste 11,
nahed. Sedansplatz, 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. a. 1. Oktbr.
zu vermiethen. 8040

Aue heile WerkMte
zu jedem Geschäft geeignet, auf
1. August oder später zu ver¬
miethen. Steingaffr9. 7914

Steinguffe 10
ist eine Wohnung von 2Zimm-,
Küche nebst Zubehör, sowie ein
Dachlogis zu verm, 7925

Stemple 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Ziinnier, Kücheu. Zubeh. auf
1. Oktober zu verm. 78' 5

Aeinpfe 13
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf 1. Oktober zu
vermiethen. 7876

Stemple 31
Vordeih. Part., eine Wohnung
von2 Zimmer»,KücheUZubehör
auf 1. Oktober zu verm 7844

Stemple 31,
eine Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche auf 1. August oder
später zu vermiethen. 7843

Stemple 31
ist eine Werkstätte mit Boden¬
raum darüber, vom 1. Juli an
zu vermiethen. 7500

Kpießtlsaffe tz
(Eingang kl. Webergaffr 18) ist
ein frdl. Dachlogis an ruh. Leute
ohne Kinder per 1. Oktober zu
verm. Näh. 1. St . h <918

SMt£n(jel |
eine Dachwohnung1 Ziinmer u.
Küche auf 1. August zu verm
Näh. Schulberg 15, 1 St hoch.

Schchtstrsste 22
sind 2 Wohnungen auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7869

KWdekg 15,1. Kt.
1 sch. leeres Zimmer auf gleich
oder später zu nermiethen. 7772

KchWaihacherür. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh. in d. Wirthschast. 6630

Ptltmiifriife5
ist auf 1. Aug. ein sehr schönes
Dachlogis zu vermiethen. 6264

Walrsnlßlüste 18
1. St. l., Mansardewohnung.
Zimmeru. Küche zu verm. 1178*

Wutemlklile 37§
Wohnung von 2 Zimmer und
Küche, uebst einem Zimmer allein
aus gleich oder später zu verm.

tilcWtthc 14,
2 St . I., können2 Herren oder
Damen ein schön, großes möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
erhalten. 8093

MeWkO 33,
Hth. 1. r. bei blassau, erhalten
ei» auch zwei anst. junge Leute
schönes Logis._ 8095

KeWlche 33
Hinth. 1 St , erh 2 anst. Arb.
Schlafstelle._ 1221*.

Helllnundstrastk 48
2 St . rechts, erhält ein junger
Mann gute Kostu. Logis. 7957

HellmlildArltße 62,
Hth. 1. St ., erhalten 1 auch2
Arbeiter Kostu. Logis. 1217*

hnaiimjlmtzk 28,
Hth. 1 St ., l , können1 auch
Arbeiter schönes Zimmer er«j
halten. _ 1205*'

Gsldgasse 16
möbl. Ziinmer zu verm. 1179*

18
erhalten T  reinl. Arbeiter Kost
u. Logisp. Woche7 3JI 1170*

Impfe 12
Seitenbau 2 links, ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiet!en. 6409

OrMenKraste 15
Hth. 2 Tr. erh. junge Leute
Kost und LogiS per Woche
9 Mark. 1214*

ein schön möblirtes Zimmer zn
vermiethen, sowie billig Schlas-
stelle zn habe». _ 1193*

: (Offnie öÜ 'Urit:
Weibliche Personen.

Beiköchin
für ein hiesiges Hotel gesucht.
Wo, sagt die Erv. d. Bl. >302,
Suche mehr. Köchinnen
Haus -,Zimmer -,Küch.«
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen. 640»
Frau Schmidt,

KI. Schwalbacherstraße^

Mädchen
füh die Küche gesucht. 1293*

Wo, sagt die Exp. d. Bl.

Weibliche Perfonem
~  W6?

Frau mm  Lande
sucht Beschäftigung im Wascht''
und Bügkln bei reeller 2»
dienung. Näheres zu erfrag
bei Herrn Schuhmacherme-M
Ernst , Mekaeraasse. ini

Eine Näherin,.
welche lange Jahre in -">
Hotel thätig war und un
bessern der Wäsche, Vorhang-»
und Kleidern sehr geübt ist, I"
Beschäftigung in Hotels
Privat. Näh. Gr. Bürgst". ^
im Conditor-Lade».

Männliche Perlon -«:

Junger gnnfmajÄ
mit einfacheru. doppelterB
führung, sowie allen
arbeiten durchaus erfahren,
baldigst Stelle. Off. »ad r
Erprd. d. Bl.
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